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DerStrassehbahnverkehr .JnderheuteunterdemVorsitze
des Bgm .Dr .WeiskirchnerabgehaltenenSitzungdesStadt -¬
rates berichtete St . R .Schneider über die bereits
angekündigteEinschränkungdesStrassenbehnverkehres,die
durchdie andeuerndestarkeJnanspruchnahmedesWagenpar¬
kes unddie übereuserschwerteWiederinstandsetzungnot - ¬

wendig gemachtwerde . .
DirekterSpänglergibteineausführlicheDasstellungüberdidie außerordentlich schwierigeLagein welchersichdiestädtischenStrassenbahnennzufolgedes immerschlechterwerdendenZustandesdes ganzenWagenparkesbefinden ;durchdie großeBeanspruchungwerdentäglichmehrWagenbetriebs¬
untanglich als mit Aufbietung aller Kräfte repariert werden
können ,sodaßdie Anzahlder verwendbarenWagenimmerkleiner

wird .VondenimBesitzederStraßenbahnbefindlichenHi
1500Motorwagensind derzeit kaum780für denPersonenverkehrbetriebsfähig zur Verfügung ,frund 30 stehen dauerndimFrachtenverkehr )undmitdiesenwenigenMotorwagenmußeineFrequenzbewältigt werden ,welchevonrund323Millionen
Fahrgästenim Jahre 1913auf derzeit über 600Millionenjährlich gestiegenist .Diesführt zu dengroßenundsehr
beklagenswertenUeberfüllungender Wagen ,die wiederumdie
Wageneinrixhtungenszhwerüberlasten ,sodaßspwohldieme¬chanischenals auxhdie elektrischenEinrichtungen-ins¬besonderedie Motoren- überausrasxhzugrundegehen .Hiezuträgt auchder sehr schlechte GLeiszustandbei ,derwegenPersonalmangelnicht behobenwerdenkann -naturgemäßsind
auch die zumErsatz der ins Feld gerücktenWagenführereingetretenenneuenKräftenochnicht so gut geszhultalsdie alten erfahrenenLeute ,waszu Ueberanstrengungender
Motorenführt .DiegräßteSchwierigkeitaberbereitet diebedeutend
verringerte Fähigkeit der Wagen- Hauptwerkstätte ,inwelzher
war umdie ' HälftemehrLeute tätig sind als imFrieden ,

die aber auch nicht so gut geschult sind als diealten
Arbeiter und die vor allem zufolge der schlechtenErnäh¬rungsverhältnissenichtmehrso arbeitsfähig ,sindwiefrüherSeit EndeMaimußtedie UeberstundenarbeitinnderHaupt¬werkstätte gänzlich eingesteilt werden ,wasdasArbeits¬
ergebnis bedeutendbeeinflußte .Währendin derWerkstättenochimWinterwächentlichüber200Wagenrepariertwerdenkonnten ,ist deren Zahl jetzt auf 140 bis 180gesunken ;
in den letzten 8 Wochensind durch die verminderteLei¬stungsfähigkeit in der Werkstätte in jeder Wochedurch¬
schnittlich 20 Motorwagenin Abfall gekommen .Dadurchist die Anzahlder betriebsfähigen Motorwagen ,dievor
Jahresfrist 1100heuerimMsinoch989Wagenbetrug ,wieerwähntauf derzeit 780Motorwagenfür denPersonenverkehr
gesunken ,womitdemVerkehrsbedürfnisseauf demganzenNetz absolut nicht mehrentsprochenwerdenkann .Abernichtnur der Personalmangelverursaxht die bedeutendenSchwie¬
rigkeiten sondern vielleicht in noch höheremMaßedasgänzlicheFehlender für die ErhaltungderelektrischenLinrichtungnötigenMaterialien ,insbesonderederJsolier¬i
stoffe wozunebst verschiedenen Textilwaren insbesondere
auchdie Glimmerpräparategehören ,die inOesterreich
überhaupt nicht erzeugt werden und seit LangemausdemDeutschenReichenur mehrin absolut unzureichenderganzgeringer Mengeundunter denallergrößtenSchwierigkeitenbeschafftwerdenkönnen ,in der letzten Zeit aberüberhaupt

mehrerhältlich sind .Manmußsich daher fürdieffen Vi

mitPapier ,behelfen ,dasaberkeinelangeDauerderrefrierten Motorenermöglichtsodatt vielfach die kaumre¬patierten Wagenschonnach )wenigenStundenoderTagen
wieder betriebsuntauglich werden .DieDirektionhataufdieseSchwierigkeitenschon
wiederholt hingewiesen ,sie haben schon im Jänner 1919
zu bedeutendenJHtervallausdehnungenundzu einemvorzends geführt wodurch es

Verkehrseinschränkunge
müssen

Winterszeit ,die sonst unvermeidlichwä
zu können .Direktor Spängler unterbreitet folgendeVorschläge :

1 Verlegung des Betriebsschlusses von 11 Uhrnachts
auf 9 Uhrabendsvonder Ringstraße nach außen .Durchdie um2 Stundenfrühere Einstellung werdendieMotoren
geskhont ,sie werden weniger heiß ,können über Nacht
länger auskühlen und es ist in den Remisen murRe¬
vision mehr Zeit als bisher .
2 .Einstellung einzelner LInien und Linienendenauf
den Radialstrecken sowie einiger Rundlinsen .Dadurchwird es möglich 84 Motorwagen nebst dendazugehörigen
Beiwagen zu ersparen .Diese ersparten Motorwagensollen
dazu verwendet werden ,die JHtervalle auf denübrigenlinien abzukürzenbezw .den dke Motorensehrbelasten¬
den Dreiwagenzugsverkehr auf einigen Linien einzu¬
schränken ,wo dies wegen ungünstiger gefällsverhältnisse
besonders wünsdhenswørt erscheint .Bei der Einstellungder Linienenden wird berücksichtigt ,daß sie imall¬

gemeinensich auf nicht mehrFrund1 bis 1 14Kilometer

erstreckt ,was einem Fußwegvon 10 bis 30Minuten
ehtspricht und daher von der Bevölkerung nicht so

schwer empfunden werden dürfte .LängereLinienan denStreckenendensollen nurdort
eingestellt werden ,wo noch ein anderes Verkehrsmittel
zur Verfügung steht ,wie . B .die Stadtbahn oder die

. ö .Landesbahn nach Schwechst .Es sollen auch noch
einzelne Rundlinien dort eingestellt werden ,wodie
Radiallinien nicht zu weit voreinander entfernt sind ,
da in erster Linien auf die Erhaltung des Radialver¬
kehres nach der Stadt ,der für die große Masse der
Gevölkerung von größter Wichtigkeit ist Bedacht ge¬
nommen werden mus .Als Termin für die Verkehrsein¬
schränkung wird von Direktor Spängler der 11 .oderspätestens der 16 .August beantragt ,da sich nach sei¬

nen oben wiedergegebenen Ausführungen der Zustand der
Fahrbetriebsmittel der Strassenbahnen in rapider Fer¬
schlechterung befindet und nur durch eine raszhe Maß¬
regel noch viel größeren Schäden im Herbst und Winter
vorgebeugt werden kann .

Bgm.Dr .Weiskirchnerwiesaufdieeinschneidenden
WirkungendieserMassnahmenhin ,gedachtederununter¬
brochenenBemühungenderGemeinde,siehintanzuhaltenund
sprachsichdahinaus ,nochdenletztenSchrittzuunter¬
nehmen,dieUeberreichungeinerDenkschriftandenKaiser,
inwelcherdieVerhältnissegeschildertundumentspre¬
chendeAufträgeandieZivil -undMilitärbehördenim
JnteressedesuneingeschränktenAufrecherhaltungdesWie-¬
ner Strassenbahnbetriebesgebetenwird .

DerStadtratstimmtediesemAntrageeinhelligzu ,
führteüberdie vonderStrassenbahndirektionbeabsich¬
tigeenEinschränkungsmassnahmeneineeingehendeDebatte
ab ,andersichalleStadträtebeteiligtenundersuchte
DirektorSpängler ,biszurStadtratssitzungdernächsten
WochedieinderDebattegefallenenAntegungeneiner
PrüfungundWürdigungzuunterziehenundneuerlicheVer¬
schlägedemStadtratezurDeratungundBeschlussfassung

vorzulegen .
UeberAntragdesStadtratesSpalowskywurdebe¬

schlossen ,denBürgermeisterzuersuchen ,einenAufruf
andieBevölkerungzuerlassen ,inwelcherdieselbeauf.
gefordertwird,dienichtunbedingtnotwendigenStras¬
senbahnfahrtenzuunterlassen,insbesonderedieBenützung
auf kurze Strecken zuvermeiden .EbensowirdderAntragdesSf - R.Müllerangenommen,
andieRegierungwegenreichlichererLebensmittelzuschübe
undBeistellungandererBedarfsartikekfürdieAngestell-¬
ten der Strassehbahnheranzutreten .

BetriebseinschränkungbeiderZentralsparkasse.Jnfolge
desausserordentlichenMangelsangeschultenBeamten,de
durchdiemilitärischeDienstleistungeinergrossenZahl
vonAngestelltenunddurchhäufigedauerndeErkrankungen
derwenigendemJnstitutevertliebenenBeamtenverursach
wurde,ist dasJnstitutgenötigt ,vomheutigenTagean
bisaufweiteresdenBetriebderZweiganstaltBrigittena

eigenartig an ,dasseiner städtischenAnstalt ,die ,dem

henausserordentlichverdzentgemachthat ,solcheSchwie
Gemeinwohledienend,sichimJnteressederKreigsanlei¬

rigkeitenerwachsen,dasssiezumUnterschiedevonande¬
renUnternehmungengenötigtist ,ihreerspriesslicheTä¬
tigkeiteinzuschränken.Mansollteglauben,dassgerade
sodchenJnstitutenanmassgebendenStellenehereine
erweiterte Tätigkeit ermöglichtwürde .
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